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Amts- und Zntelligenz-Blat
für die Oberamtsbezirkc

Nagold und Horb.
63 . Dienstag , den 8 . August 1848 .

Verfügung , betreffend die Vermin
derung der Zahl der Visitatio¬

nen der Ortsfenersckarr und
der Oberfeuerschauer.

Da die vielen bei dem Ministerium
angebrachten Gesuche um Abänderung
der Vorschrift der Generalverordnung
vom 13 . April 1808 , wonach in Stätten
alle Vierteljahre , in Dörfern alle hcl
den Jahre durch die jeden OrkS hiezu
verordnete Polizeibehörde die Feuerschau
vorgenommen werde , und neben dieser
Ortsseuerschau in jedem Oberamte ein
tüchtiger Werkmeister anzustellen und
zu verpflichten sey , jedes Jahr zwei¬
mal  in allen Orten des Oberamts
eine sorgfältige Untersuchung sämmtli-
cher Häuser zu vollziehen , gegründet
erfunden worden und ; so wird in Ge¬
mäßheit höchster Entschließung vom 7.
d. M . Folgendes verfugt:

Art . I . Die der Ortsseuerschau ob¬
liegenden Mutationen der sammrlichen
Feuerstellen sind , wie in den Dörfern,
so künftig auch in den Städten jähr¬
lich zweimal,  im Früh - und Spat-
jahr vorzunchmen.

Arr . 2 . Die Visitation des Ober-
fruerschauers findet in jedem Orte des
Oberamls alle Jahre einmal  und
zwar im Frühjahr statt.

Jedoch ist das O beramt ermächtigt,
wo es der Ortsseuerschau an der er¬
forderlichen Befähigung fehlt , nament¬
lich da , wo in derselben ein Meister
erster oder zweiter Klasse des Maurer - ,
Steinhauer - oder Zimmerhandwerks
sich nicht befindet und auch nicht ein
solcher Meister aus einem benachbarten
L . te in die Ortsseuerschau berufen
wird , oder wo das Oberamt Ursache
zur Annahme findet , daß die Ortsfeuer¬
schau ihre Verrichtungen bisher nickt
Mit der erfo terlicken Einsicht , Fleiß
und Gewisseuhasngkcir d>. so: gt habe,
auf so lange , als die crwahmen Vorausse¬
tzungen dauern , eine jährUchezweiic Visi¬
tation desObcrfeuerschaucrs anzuorcnen.

Art . 3 . Weil die Fruhlingsvisita-

tion hauptsächlich die Erforschung der
Baugebrechcn zum Zweck hat,  so ist
die Ortsseuerschau anzuweiscn , bei dem
Umgang im Spätjahr nicht nur in
Häusern . hinsichtlich welcher bei der
Frühlingsvisilation Ausstellungen ge¬
macht wurden , die Nachschau vor ; u-
nchmen , so fern nicht die frühere Vor - '
nähme derselben wegen der Dringlich - j
keit der vorzunehmenden Bauänderung >
geboten war , sondern auch in allen Ge¬
bäuden die Behandlung des Feuers,
die Verwahrung feuergefährlicher Ge¬
genstände , wie Heu , Stroh , Hol;
wahrzunehmen . Den 18 . Juli 1848.

D u v e r n o y.

Verfügung über die Marsch¬
verpflegung beurlaulter

Soldaten.
Unteroffiziere und Soldaten , welche

aus Urlaub zur Fahne eiuberufen wer¬
ken , erhallen in Zukunft dieselbe Marsch¬
verpflegung , welche ihnen seiiher bei
Entlassung in Urlaub für die Reise in
ihre Heimaih bewilligt worden ist.

Der Betrag dieser Marschverpflegung
für den Marsch aus der Heimaih zu
dem Regimente wird dem Manne aus - '
bezahlt , wenn er bei seiner Truppe

, einrückt.
l Sollte der Fall sich ereignen , daß

ein Einberufener die Mittel nickt be¬
sitzt, um den Marsch zu seiner Abthei-
luiig ansführen zu können , so ist der
Ortsvorstand ermächtigt , demselben einen
seiner Gebühr entsprechenden Geldvor¬
schuß zu gewahren , welcher durch den be-

^treffenden Reglmenksgiia : liermeister un-
^ verweilt ; u >nckerstaiket werden wird.

Ein dera , liger Vorschuß ist auf dem
Urlaubsp .rsse des Mannes vorzumer-
ten und dessen Empfang von dem Sol¬
daten in bescheinigen . Vorschüsse ohne
kiese Bescheinigung können nicht ersetzt
werden.

! Die Marschverpflegung besteht ans
? der Gebnbr dcö Einberufenen an Löh-
j Iiung , 'Menagegeld , Mehlgeld , Klciii-

montitungsgelc und dem Etaipreis der

Brodportion , und beträgt z. B . für
einen Soldaten der Infanterie täglich
dreizehn Kreuzer . Die Marschzeit wird
nach der Entfernung des Heimarhsortes
von der Garnison in Marschtagen be¬
rechnet und ans einen  Marschtaq der
Weg von acht Poststunden angenommen.

Stuttgart , den 26 . Juli 1848.
Rüpplin.

Die Ortsvorsteher haben vorstehende
Verfügung auf die übliche Weise in
ihren Gemeinten bekannt zu machen.

Den 4 . August 1848.
K . Obcramt . Baur,  A .-V.

Oberamt Nagold.
Die Schultheißenämten haben inner¬

halb 8 Tagen  hieher anzuzeigcn:
1) ob in ihrem Bezirk Pflästergeld

erhoben werde;
2 ) aus welchen Rechtsgründen das

Recht zur Erhebung dieser Abgabe be¬
ruht , insbesondere ob dasselbe etwa in
einem privatrcchtiichen Titel seinen
Grund hat;

3 ) wie bock sich der jährliche Er¬
trag der Pflastergeldsabgabe beläuft;

4 ) welchen Einfluß die Aufhebung
dieser Abgabe für den einzelnen Ort,
wie für den Verkehr , voraussichtlich
haben werde . Den 31 . Juli 1848.

K . Oberamt . Baur,  A .- V.

. Oberamt Nagold.
Der am 14 . v . M ( Amrs -Bl . Nr . 57)

verlangte BeriLt über persönliche Ab¬
gaben und Frodnen wird hiemit , unter
Anberaumung einer letzten Frist vom
8 Tagen , nachdrücklich erinnert,

l Den 5 . August 1848.
i K . Oberamt . Baur,  A .-V.

Kriegskassen - Verwaltung.
Stuttgart.

Ptitronenzeug -Licferuttg
I » dem Etatsjahr von 18 ^ / ^ sind

3000 Ellen Patronenzeug ^
erforderlich , über deren Lie-
serung am

Mittwoch dem 23 . dies!,
Vormittags ö Uhr,



>

in dem Kriegsmimsterialgebäude eine Ab- !
streichsverhandlung vorgcaommen wird . ^

Muster davon werden bei dieser vor - '
gelegt und Denjenigen zugestellt, welche §
die Lieferung erhalten ; übrigens kön- l
nen solche schon vorher entweder in
der Kanzlei oder in dem Arsenal ein¬
gesehen werden.

Den 5 August 1848.
K>iczskassenverwaltung.

Forftamt Altenftaig.
Revier A l l e n st a i g.

Strastenbari i>n Grassert-
Äm Samstag dem 12. M.

wird die Unterzeichnete Stelle in der
Fvrstamtskainlci dahier,

Morgens 8 Uhr,
A l ) über die Lieferung und

Setzung von 2iiO Stücken Si-
chci HOlsstcincn auf dem

Slraßcntistrirr Grassert;
2 ) über die Lieferung von 1910Roß-

lasten Kalksteinen eben dabin , so wie!
8) über das Schlagen und Zinbrin - !

gen dieses Materials i
Abstreichsakkorde abschlicsien, wozu die!
Liebhaber hiemit eingelatcn werten . !

Len 1. August 1848.
Königliches Forstawt.

Grüninge r.

Forftamt Ällenftaiq.
Revier  A l r e n st a i g.

Holzvcrknuf.
Am Donnerstag und Freitag

dem 17 . und 18 . August d. I.
F) . kommt im Ktaatswald Neu-

bann , bei Warth , folgendes
Brennholz zur öffentlichen

Versteigerung:
2 /̂ , Klafter buchene Scheiter,
ls/4 Klafter buchene Prügel,

142Vz Klafter tanncne Scheiter,
28 '/z Klafter tanncne Prügel,

3 Klafter tanncne Reisprügel,
9hz Klafter weißrannene Rinke,

4950 Stücke tannene Weilen,
250 Stücke buchene Wellen.

Zusammenkunft je
Vormittags 8 Uhr

im genanntem Staatswalv auf dem
Weg beim ober» Eichte.

Den 2 . August 1848.
_ _ K . Forstamt.

Nagold.
Ho 1 z - Verk » ns.

Am Montag dem 14. d. M -,
von Morgens 8 Uhr an,
. werden in dem Schlag Sul-

zer Oeschle nachstehende Holz-
sortimente im öffentlichen Auf¬

streich verkauft:

6 Stücke tannene Sägklötze,
2040 Stücke Hopfenstangen von

15 — 30 Schuh Länge,
525 Stücke Bohnenstecken, ' »

ls/4 Klafter buchene Scheiter,
134 /̂4 Klafter tannene Scheiter,

2 /̂s Klafter tannene Prügel und
14,225 Stücke tannene Wellen.

Die Zusammenkunft ist zu obiger
Stunde auf dem sogenannten Sülzer
Oeschlesweg am Felo.

Den 7 . August 1843.
Stadtrath,

in dessen Namen:
Stadtförster Schober.

Fünfbr  0 n n,
ObcraintS Nagold.

Sagklötze - Verkauf.
Am Monmg dem 14. August d. I .,

Nachmittags 1 llhr,
werken aus dem Gemeinde-
walv Naffeiileich

500 Stücke Sägklötzc und '
6 Klafter lanncnes Scheuerholz j

zur öffentlichen Versteigerung gebracht . !
D >e Liebhaber werden auf oben de- !

stimimc Zeit auf hiesiges Nachhans höf¬
lich eingeladen.

Den 3 . August 1848.
Schultheiß Waide lick.

S i m m e i s f e t d,
Oberamts Nagold.

H 0 l z v e r k a n f.
Die hiesige Gemeinte verkauft am

Samstag dem 12. d. M .,
Morgens 9 Uvr,

^ auf hiesigem Rathhaus
31 Klafter buchenes Schei-

terhol;
in ihrem Gcmcindewald Buckschollen.

Liebhaber werten zu diesem Verkauf
höflich eingeladen.

Den 4 . August 1848.
Schultheiß Schaible.

H a i t e r b a ck,
OceramiS Nagold.

Da ich in Balte von hier ab ziehen
werte , so ersuche ich alle diejenigen,
welche für ärztliche Bemühungen Ver¬
bindlichkeiten gegen mich haben , so bald
als möglich dieselben ennichien zu wollen.

Den 6. August 1848.
Stadtarzt:

_ Christ mann.
Nagold.

Lehrlings - Gesuch.
Der Unterzeichnete sucht einen star-

ken Menschen, der das Schmid-
handwerk erlernen will , in

»die Lehre aufzunehmen.
Theurer,  Schmidmeister.

Trauer-- Nachricht.
Nagold,  den 7. August. Allen un¬

fern Freunden und Bekannten mache»
wir die traurige Anzetgc , daß
unser Gatte , Laier , Großvater
und Bruder , Göttlich Fuch statt,

restgnirtcr Stavischullheiß , in emem Al¬
ter von 6IV2 Jahren nach langem
schmerzlichem Leiden den 6. d. M ., Abends
0 Ubr , sanft emschlafcn ist. Es bitten
um stille Theilnabme

die Hinterbliebenen.
Zwerenberg.

Missi  0 » sfe  st.
Sonntag den 13. August,

Nachiiiittags bald 2 Ubr,
wird das Missionsfest in der Kirche
dahier gehalten werde », wozu die Mis-
stoiisfreunde herzlich euiladei

Piarrer Hill er.

G . Werners Dortrag
am Donnerstag dem 10. August,

Vormittags II Ubr in Effringen,
Nachmittags 4 Uhr in Nagold.

Ans Mißverständniß war derselbe auf
lezte» Donnerstag angesagt . Die Zeit
wird in Zukunft immer in diesem Blatt
angekündlgt werden.

Nohrdorf,
Oberaiitts Naaold ^ .

Harmonie - Musik.
Ain Uonntag dem 13 . August,

Nachmittags 2 Ubr,
wird im Garten der hiesigen Sonnen-
wiitdschaft die Musik der Altenstaiger

i Turner - Gesellschaft sich hören lasten,
wozu alle Musikfreunde der Nachbar-

! schaft eingeladen werden.

! Nagold.
Einladung.

! Die Unterzeichneten erlaube » sich,
ihre entschieden christlich denkenden Mic-

, bürgcr zu einer Besprechung über eine
Eingabe , welche in Betreff des Volks-
schnlwesens a » die Nakionalversamm-
lung zu Frankfurt gerichtet werden soll,
einzuladen . Die Versammlung findet
morgen,

Mittwoch den 9 . August,
Abends 8 Uhr,

in der Wohnung des Lammwirths
Maier statt.

Scholdcr,  Färber.
Maier,  Lammwirth.
Harr,  Leimsieder.

Nagold.
Fliege ntinktur

verkauft per Schoppen zu 16 kr.
Louis S a u t t c r,

bei der Kirche.

Nedigirt » gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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